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Liebe Mitglieder und Mitgliedsverbände!

Im letzten Newsletter vom November berichteten wir ausführlich über den Schwerpunkt unserer 
Arbeit, die Studie: „Wiederholt durchzuführende Befragungen zu Problemen, speziellen Bedar-
fen und Versorgungsdefi ziten von contergangeschädigten Menschen“ der Conterganstiftung für 
behinderte Menschen. Die kritische Begleitung des Forschungsprojekts stand im Fokus unseres 
Interesses. So haben wir uns eingehend mit den Handlungsempfehlungen des Forschungsneh-
mers, des Heidelberger Instituts für Gerontologie, auseinandergesetzt, jede einzelne aus der 
Sicht der Betroffenen beleuchtet und – wo erforderlich – Konkretisierungen erarbeitet. Das daraus 
entstandene Ergebnis, die Stellungnahme des Bundesverbandes, nutzten wir im Anschluss für 
unsere politische Arbeit und bei unseren Gesprächen mit den vielen politischen Entscheidern.

Nun ist in der Politik vorweihnachtliche Ruhe angesagt, so dass mit ernsthaften Aktivitäten 
erst wieder im Januar 2013 zu rechnen ist. Ganz anders sieht das im Bundesverband aus. Der 
Geschäftsbericht 2012 will geschrieben und das Jahresendgeschäft erledigt werden. Außerdem 
muss der Endbericht der Studie von unseren Betroffenenvertretern im Forschungsbeirat durchge-
arbeitet werden, ehe er an die Abgeordneten weitergeleitet wird. Immerhin steht jetzt ein wichti-
ges Datum für die Betroffenen fest: Am 1. Februar fi ndet in Berlin eine öffentliche Anhörung des 
Familienausschusses statt, bei dem Experten aus den unterschiedlichen Bereichen zu Wort kom-
men werden. Darunter auch Vertreter des Bundesverbandes Contergangeschädigter e. V. Damit 
geht das Forschungsvorhaben, das 2008 auf den Weg gebracht wurde, in die Zielgerade.

www.contergan.de
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Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest!
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Und schon ist auffällige Betriebsamkeit bei all jenen Betroffenen-Vertretern zu registrieren, die dieses 
Forschungsvorhaben von Anfang an auf verschiedenste Weise kontinuierlich bekämpft und eine eige-
ne Studie als erklärte Gegenveranstaltung eingerichtet haben. Nun, da absehbar ist, dass die Studie 
der Conterganstiftung die maßgebliche Entscheidungsgrundlage für die Politik sein wird, beginnen die 
genannten Personen, den sich abzeichnenden Erfolg der Studie ans eigene Revers zu heften. Deshalb 
zur Erinnerung: Der Bundesverband Contergangeschädigter e. V. ist als einzige Interessenvertretung für 
dieses Projekt in die Bresche gesprungen, ist hierbei ein hohes Risiko eingegangen – und hat gewon-
nen. Denn dem unermüdlichen Einsatz des Bundesverbandes ist es zu verdanken, dass das Projekt 
eine breite Akzeptanz gefunden hat. Über 30 % der Betroffenen haben sich an der Studie beteiligt. Erst 
dadurch konnte die breite Datenbasis geschaffen werden, auf der das Heidelberger Institut für Geronto-
logie überhaupt belastbare Aussagen entwickeln konnte.

Nun geht ein Jahr zu Ende, das sehr arbeitsintensiv war und durch die noch zu erledigenden Aufgaben 
bis zum letzten Tag sein wird, uns aber auch stolz auf das Geleistete macht. Unsere gesamten Akti-
vitäten standen und stehen unter dem Leitmotiv, unser Bestes für die Betroffenen zu geben. Wir sind 
überzeugt, dass wir in 2012 alles dafür getan haben. Wir hoffen und erwarten, dass diese Arbeit in 2013 
nun auch Früchte tragen wird – in Form einer nachhaltigen Lösung zur Verbesserung der Lebenssituati-
on der Betroffenen. 

Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest und einen guten Start ins neue Jahr.

Margit Hudelmaier 
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